
Gemischtwaren

D ie Einführung der CD hat einen unge-
heuren Wiederveröffentlichungsboom

ausgelöst. Heute dürfte nur noch jede zwei-
te CD neu aufgenommenes Material prä-
sentieren. So froh man als Sammler über
manches noch fehlende Schmuckstück ist,
so seltsame Blüten treibt die Industrie
manchmal. 32Jazz etwa hat die Kataloge der
Mainstream-Firmen Muse und Landmark
aufgekauft und bringt sie jetzt nach und
nach wieder auf den Markt.

In der kleinen, hier besprochenen Auswahl
finden wir Aufnahmen, die zwischen 13
und 29 Jahren alt sind und für die schon zur
Zeit der Erstveröffentlichung die Nachfrage
nicht sehr groß war. Warum also wieder ver-
öffentlichen? Weil junge Musiker dort mit-
spielen, die heute zu den Jazzstars zählen -
etwa Steve Nelson und Kenny Garrett bei
Mulgrew Miller. Weil Hip-Hop-DJs seltene
Sounds sampeln wollen - wie den Siebziger-
Jahre-Funk-Jazz von Buster Williams. Und
vielleicht sogar, weil sich darauf gute Musik
befindet, die nie wirklich unter die Leute ge-
funden hat, aber auf dem Markt sein sollte.

Bobby Hutchersons bemerkenswerte
Quartettaufnahme ging unter, da Hutcher-
son noch nicht als alter Großmeister ent-
deckt worden war (heute könnte das anders
aussehen). Es ist faszinierend, welches Spek-
trum an Klangfarben die vier Musiker ihrer
unspektakulären Besetzung abgewinnen
können. Hutcherson selbst etwa wechselt
beständig, selbst während eines Stückes,
zwischen Marimba und Vibraphon und lässt
schon dadurch keine Sekunde Langeweile
aufkommen. Zweiter Höhepunkt der Aus-
wahl ist für mich Joe Chambers erste Platte
unter eigenem Namen, „The Almoravid".
Zwar sind auch diese Aufnahmen (wie die
beiden CDs von Buster Williams) ein wenig
in den modischen Sounds der Siebziger ge-
fangen - es gibt elektrische Bässe und Pia-
nos, die sich an jazzrockigen Ostinati versu-
chen, aber die CD hinterlässt mit ihrer ho-
mogenen Mischung aus Stücken für
Perkussionsensemble, angereichert durch
zwei Stücke für ein Sextett mit Bläsern,
trotzdem einen zeitlosen Eindruck.

Stephan Richter
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Chambers / Hutcherson
Interpretation: • * * *
Klang: • • • •

Miller
Interpretation: * * *
Klang: • • • •

Williams (Pinnacle)
Interpretation: * *
Klang: • • •

Williams (Crystal)
Interpretation: ~k~k-k
Klang: • • •

Joe Chambers, The Almoravid; Joe
Chambers, Omar Clay, David Friedman,
Ray Mantilla, Doug Hawthorne (perc),
Cedar Wal ton, George Cables (p, el-p),
Richard Davis, Cecil McBee, Walter Booker
(b, el-b); Woody Shaw (tp); Garnett Brown
(tb); Harald Vick (fl, ts) (1971/73)
32Jazz /in-akustik CD 32099 (38'07")

Bobby Hutcherson, In the Vanguard;
Bobby Hutcherson (vib, mar), Kenny
Barron (p), Buster Williams (b), AI Foster
(dr) (1986)
32Jazz/in-akustik CD 32170 (55'27")

Mulgrew Miller, Wingspan; Mulgrew
Miller (p), Kenny Garrett (as, fl), Steve
Nelson (vib), Charnett Moffett (b), Tony
Reedus (dr), Rudy Bird (perc) (1987)
32Jazz/in-akustik CD 32168 (54'19")

Buster Williams, Pinnacle; Buster
Williams (b, el-b, voc), Earl Turbinton (ss,
bei), Sonny Fortune (ss, fl, afl), Woody
Shaw (tp), Onaje Allan Gumbs (p, el-p,
synth), Billy Hart (dr), Guilherme Franco
(perc), Suzanne Klewan, Marcus (voc)
(1975)
32Jazz/in-akustik CD 32147 (44'05")

Buster Williams, Crystal Reflections;
Buster Williams (b, synth), RoyAyers (vib),
Kenny Barron (p, el-p), Billy Hart (dr),
Nobu Urushiyama (perc), Suzanne Klewan
(voc), Jimmy Rowles (p) (1976)
32Jazz/in-akustik CD 32087 (49'43")

Unbekannter Baldwin

K urz bevor der afro-amerikanische Schrift-
steller James Baldwin Ende 1987 in sei-

ner Wahlheimat Frankreich verstarb, konn-
te er noch ein Projekt vollenden, das die we-
nigsten von ihm erwartet hätten: Aufnahmen
seiner Dichtung, gesprochen von ihm selbst
zur Musik junger europäischer Jazzer.

Als Lyriker hatte Baldwin sich überhaupt
erst mit dem Bändchen „Jimmys Blues"
(1983) geoutet. Bis dahin kannte man ihn
als Romanautor, Dramatiker und Essayisten,
der als Sprecher der Bürgerrechtsbewegung
hervorgetreten war und in seinem Werk die
Rassenfrage mit der der Homosexuellen in
Beziehung setzte. „A Lover's Question", An-
fang der 90er Jahre erst-, jetzt wieder veröf-
fentlicht, stellte Baldwin posthum in eine
Reihe mit afro-amerikanischen Poeten wie
Langston Hughes, LeRoi Jones (Amiri Ba-
raka) und anderen, die schon eher mit
Jazzmusikern zusammenarbeiteten.

Zwei „poetische Suiten" werden von
einem Instrumental eingeleitet und durch
ein Zwischenspiel voneinander abgesetzt. Es
besteht aus dem Gospel-Klassiker „Precious
Lord", gesungen (!) von Baldwin im Duo
mit Bob Stewart (Tuba), und einem verton-
ten Gedicht des belgischen Sängers David
Linx, der zusammen mit dem Gitarristen
Pierre van Dormael für die Kompositionen
verantwortlich zeichnet. Baldwins Rezitati-
on wird durch Linx' Gesang ergänzt, ein
gutes Dutzend Gäste — darunter Steve Cole-
man (as),TootsThielemans (harmonica) und
die Popsängerin Viktor Lazio — sorgt für far-
bige musikalische Ausgestaltung. Ein
höchst eigenständiger Beitrag zum Thema
„Jazz and Poetry", der weithin ohne Ver-
gleich dasteht.

Das 150-seitige, englisch-französische
Booklet umfasst außer den vorgetragenen
Texten auch einen Nachdruck des Bandes
„Jimmy's Blues".

Berthold Klostermann

Interpretation:
Klang:

• • • •
• • • •

Pierre van Dormael / David Linx /
James Baldwin, A Lover's Question;
James Baldwin (narr, voc), David Linx (voc,
dr, perc), Pierre van Dormael (g), Michel
Hatzigeorgiou (b) u. v. a. (1986/87)
Label Bleu/EFA CD LBLC 6607 (42'22")

Weltschmerz-Feeling

Lyrikvertonungen und Orchesterwerke —
auf dem aktuellen Album bringt Michael

Mantler seine beiden künstlerischen Haupt-
ambitionen unter eine Klammer. „Songs",
besteht aus Neuversionen der Vertonungen
von Gedichten Ernst Meisters, die schon
auf „Many Have No Speech" (1988) ent-
halten waren, dort von Jack Bruce gesun-
gen. Dessen Part übernimmt jetzt Mona
Larsen, die bei angemessen depressiver
Stimmung mit weit weniger Dramatik aus-
kommt. Zu diesem schwerblütig-kammer-
musikalischen Art-Rock bildet die vierteili-
ge „One Symphony" naturgemäß einen
klanglichen, nicht aber atmosphärischen
Kontrast. Das kann aufs Gemüt schlagen.

Vertiefen lässt sich das Weltschmerz-Fee-
ling durch die jetzt wieder veröffentlichten
Beckett- und Pinter-Vertonungen auf „No
Answer / Silence", wo markante Rockstimmen
das poetische Skelett der Texte freilegen.
Aus heutiger Sicht ist der Teil „No Answer"
freilich schwer zu goutieren. Dagegen sind
die instrumentalen „Movies / More Movies"
energiegeladene Beispiele für avancierten
Rock-Jazz der Spät-70er Jahre.

Berthold Klostermann

Songs and One Symphony/ Movies
Interpretation: * * * *
Klang: . * • • •

No Answer
Interpretation:
Klang:

• • •
• • •

Michael Mantler, Songs and One
Symphony; Mona Larsen (voiee), Michael
Mantler (tp), The Chamber Music and Songs
Ensemble, The Radio Symphony Orchestra
Frankfurt, Peter Rundel (1993/98)
ECM/Universal CD 543 036-2 (53'55")

Michael Mantler, Movies / More Movies;
Michael Mantler (tp), Carla Bley (p, synth,
org, ts), Steve Swallow (b), Tony Williams,
D. Sharpe (dr) u. a. (1977/79)
WATT/ECMUniversal CD 543 377-2 <78'40")

Michael Mantler, No Answer / Silence;
Robert Wyatt, Kevin Coyne (voiee), Jack
Bruce (voiee, b), Carla Bley (voiee, p, org,
clavinet), Don Cherry (tp) u. a. (1973/76)
WATT/Universal 2 CD 543 374-2 (87'48")

CD-Kritik

Klischees

Ferenc Snetberger ist ein Grenzgänger.
Etikettierungen von Jazz und Klassik ha-

ben ihn nie interessiert - schon der Vater
spielte allabendlich in den Clubs Gitarre,
w ênn auch als Semi-Professional. Die kind-
liche Begeisterung trieb den Jungen selbst
zum Instrument. Snetberger gewann früh
Preise, studierte an der Liszt-Akademie in
Budapest, fühlte sich schon damals zum
Jazz hingezogen. Die Improvisation hatte es
ihm fortan angetan, die Schönheit des Tons
lieh er sich aus der klassischen Schule.

Natürlich — der Mann kann Gitarre spie-
len; und natürlich ist Markus Stockhausen
der Idealfall einer duettierenden Begegnung
zwischen Trompete und Gitarre. So hätte es
eine spannende Sache werden können. Und
doch verbleiben die musikalischen Tete-ä-
tetes der beiden so konventionell, dass es
schnell langweilig wird. Da tut es auch we-
nig zur Sache, dass Snetbergers selbstge-
schriebenes Gitarren-Konzert beigegeben
ist. Denn hier wird es zu allem Überfluss
derart spätromantisch und folkloristisch-
geftihlig, dass einem mitunter Hören und
Sehen vergeht.

Mit dem Titel „In Memory Of My
People" rekurriert Snetberger die eigene
Herkunft: Als Kind eines Sinti-Vaters und
einer Roma-Mutter wurde er 1957 in Un-
garn geboren. Als Jugendlicher besuchte er
das Konzentrationslager Buchenwald. Was
eine brüchige musikalische Spurensuche
hätte werden können, zeitigt allenfalls Kli-
schees. Und das ist schade!

Tilman Urbach

Interpretation:
Klang:

• •
• • •

Ferenc Snetberger, For My People:
Mazurka, Landscapes, In Memory Of My
People, Fantazia, Vals Criollo/Vals Gitano;
Ferenc Snetberger (Gitarre), Markus
Stockhausen (Trompete), The Franz Liszt
Chamber Orchestra, Liszt Ferenc
Kamarazenekar, Janos Rolla (1999)
Enja/edel CD 93872 (50'24")

Romantischer
Bilderbogen

I n jedem Western
gibt es Szenen, in

denen der Wind Ge-
büschfetzen über die
einsame Hauptstraße
treibt. Die Büschel
tanzen mit dem
Wind, drehen seltsa-
me Pirouetten, blei-
ben an irgendeiner
Ecke hängen und
verschwinden dann

völlig aus dem Gesichtsfeld. Ähnliche
Bilder stellen sich auch beim Anhören von
Bill Frisells „Ghost Town" ein.

Nach mehr als 80 Einspielungen als Side-
man und Leader ist es das erste Solo-Album
des Gitarristen, der darauf so inbrünstig
Gitarren und Banjos spielt, als wäre er nur
noch allein auf der Welt. Wie kein anderer
Saitenvirtuose versteht es Frisell, durch
Geisterstädte und Metropolen der amerika-
nischen Musik zu ziehen und die Dinge
aufzusammeln, die ihm wichtig sind. Seine
musikalischen Impressionen zieht er wie
bunte Luftballons hinter sich her. „Teil Your
Ma, Teil Your Pa" weckt Erinnerungen an
Folk Music mit knisternder Lagerfeuer-Ro-
mantik . In „Follow Your Heart" und „Big
Bob" schleicht sich der Blues mit ähnlicher
Vitalität wie in dem knorzigen, von Coun-
try-Klängen beeinflussten „When I Fall In
Love" ein.

Außer solch bodenständigen Themen und
den sich anschließenden adretten Improvi-
sationen kramt Frisell noch mehr aus sei-
nem Erfahrungsschatz hervor. Die unge-
wöhnlichen Gitarren-Einsätze und abstrak-
ten Motiv-Skizzen in Stücken wie „Outlaw"
und „What A World" ebnen die Strecke zu
unwegsamerem Terrain: Mit dezent krei-
schenden Sounds wird in „Winter Always
Turns To Spring" solange das Eis gebro-
chen, bis durch zarte melodiöse Linien der
Frühling tatsächlich seinen Einzug hält.

Gerd Filtgen

Interpretation:
Klang:

• • • •
• • • •

Bill Frisell, Ghost Town: Teil Your Ma,
Teil Your Pa, Ghost Town, Wildwood
Flower, Creep, Variation On A Theme,
Follow Your Heart, Fm So Lonesome I
Could Cry.What A World, My Man's Gone
Now, Outlaw u.a.; Bill Frisell (g,bjo) (1999)
Nonesuch/Warner CD 7559 (62'56")
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Unverwechselbare
Handschrift

Mit einzelnen, wie aus Granit gemei-
ßelten Tönen und Akkorden von or-

chestraler Wucht hat sich McCoy Tyner als
Pianist des legendären John Coltrane Quar-
tetts verewigt. Das Vermächtnis, sich jahre-
lang mit einem der einflussreichsten Saxo-
phonisten des Jazz ausgetauscht zu haben,
löste Tyner eloquent mit Abstechern in spi-
rituelle und folkloristische Gefilde ein. Dass
der Mann aus Philadelphia auch vierzig Jah-
re nach diesen historischen Ereignissen ge-
nug Fantasie aufbringt, um mit Alben von
besonderer Klasse Zeichen zu setzen, de-
monstriert er mit seinem aktuellen Trio.

Die prominenten Musiker aufzulisten,
die unbedingt AI Foster als Drummer in ih-
ren Gruppen wünschten, sprengt den Re-
zensionsrahmen. Sein stilistisches Einfüh-
lungsvermögen zieht sich vom Bop zu frei-
en Assoziationen und Fusion.
Erfreulicherweise haben Stanley Clarks aus-
schweifende Jazz-Rock-Aktivitäten seine
Kreativiät nicht weiter beeinträchtigt. In
„Trane-Like" und den beiden Versionen
von „I Want To Teil You , 'Bout That" wird
der Bassist ausgiebig gefeaturet. Es hat den
Anschein, als wolle McCoy Tyner noch ein-
mal unterstreichen, dass nach Zeiten der
Zurückgezogenheit sein 1999er Telarc-De-
büt mit den „Latin All Stars" nur ein viel
versprechender Anfang war. Sowohl in den
mit romantischen Episoden angereicherten
Eigenkompositionen „Once Upon A Time"
und „Memories" als auch in der Gospel-La-
tin-Melange „Cariba" und dem spritzigen
Standard „The Night Has Thousand Eyes"
trägt sein Klavierspiel die unverwechselbare
Handschrift eines Künstlers, der zu den
Jazz-Originalen zählt.

Gerd Filtgen

Interpretation:
Klang:

• • • • •
• • • • •

McCoy Tyner with Stanley Clarke And AI
Foster; McCoy Tyner(p),Stanley
Clarke(b),Al Foster Drums(1999)
Telarc/in-akustik 83488 (65'35")
Aufnahmedatum: 1999

Wandlungsfähig

I n seiner bald fünf Jahrzehnte währenden
Laufbahn ist Martial Solal zur Vaterfigur

des französischen Jazzpianos, seine spezielle
Mischung aus technischer Brillanz, Spielwitz
und formaler Finesse zum Markenzeichen
geworden. Immer wieder mal sucht er die
Herausforderung des Duospiels mit einem
hochkarätigen Partner (z. B. Stephane Grap-
pelli, Joachim Kühn, Didier Lockwood, Lee
Konitz). Jetzt bat er zwei Mal zum Dialog.

Die Ergebnisse sind so unterschiedlich wie
die beiden Gegenüber Solais. In Johnny
Griffin, der seit langem in Frankreich lebt,
hat er einen Protagonisten des Hard Bop
vor sich — eine Reminiszenz an die 50er Jah-
re, als er zahlreiche „Americans in Europe"
begleitete, während Griffin sich gerade bei
Thelonious Monk einen Namen machte.
Zwischen einem Standard und Monks „Well,
You Neednt" stehen lauter eigene Stücke der
beiden, wobei die von Solal deudich mo-
derner angelegt sind. Die konventioneller ge-
strickten aus Griffins Feder frischt der Pia-
nist mit harmonisch-rhythmischen Bre-
chungen auf. Und wie er sich mit dem
Tenoristen aus Chicago Ideen und Zitate
zuspielt, ist rundum spannend.

Mit seinem auch in Klassik und Neuer
Musik erfahrenen Landsmann Michel Portal
trifft er dagegen auf einen Verwandten im
Geiste, der auch mit avancierten Stücken
aufwartet. In dieser weithin auskomponier-
ten, sperrigen Kammermusik muss Solal sein
Spiel aufs Äußerste reduzieren und kann ge-
rade dadurch überzeugen. Seine Virtuosität
ist in vertrackten Unisono-Passagen zur
Genüge gefragt.

Berthold Klostermann
Solal/Griffin

Interpretation: * * * *
Klang: • • • •

Solal/Portal
Interpretation: * * * * *
Klang: • • • •

Martial Solal / Johnny Griffin, In &
Out; Johnny Griffin (ts), Martial Solal (p)
Dreyfus/edel CD FDM 36610-2 (47'17")

Martial Solal / Michel Portal, Fast
Mood; Michel Portal (bei, cl, as, ss), Martial
Solal (p) (beide CDs 1999)
RCA/BMG CD 74321693102 (43'56")

Freidenker

M ichael Riessler ist ein Tausendsassa;
seine Projekte sind nie recht einzu-

ordnen: Im Jazz-Club fühlt er sich ebenso
zu Hause wie in Donaueschingen, und sei-
ne Kollaborateure heißen nicht nur Carla
Bley, sondern durchaus auch Karlheinz
Stockhausen.

Klangliches Herzstück der vorliegenden
Aufnahme ist die eigentümliche Barrel-Or-
gel, die seit Mitte des 19. Jahrhunderts in
derben Kneipen mit Schnapsausschank
ebenso zur Geltung kam wie in kleinen Kir-
chen. Auf ihr zaubert Pierre Charial neben
rhythmischen Akzenten kleine gezackte Mi-
niaturen, die die Mitspieler als Basis für ei-
gene Ausflüge nutzen. Überhaupt lebt diese
Einspielung von der sensiblen klanglichen
Abstimmung, denn neben Riesslers Blasins-
trumenten (die neben Klarinetten das So-
pranino einschließen) kommt ein Ak-
kordeon zum Tragen, mitunter auch die
Stimme von Elise Caron. Sie teilt Worte
auf, glänzt mit Silben-Gesang, der gleicher-
maßen an Zeiten der stimmlichen Befrei-
ung im Jazz erinnert wie an Meredith
Monks Einlassungen.

In „Orange" nämlich geht es Riessler um
Texte des Schriftsteller George Perec, der zu
den avanciertesten Stimmen französischer
Sprache gezählt wird. Muss der Hörer wis-
sen, dass die Repetitions-Strukturen stark
an Philip Glass' frühe minimalistischen Ver-
suche erinnern? Nein, denn hier handelt es
sich einfach um gute Musik.

Tilman Urbach

Interpretation:
Klang:

* * * * *
• • • *

Michael Riessler, Orange: W (Souvenirs
D'Enfance), Dans Un Cafe, Wagon, May
Be, Atlas, Orange, Annonce, Je, Je me sou-
viens u. a.; Michael Riessler (cl., bass-cl.,
sopranino), Elise Caron (voc), Jean Louis
Marinier (barrel-org.) (1999)
Act/edelCD9274-2(50'12")

Poly-
stilistisches

Trio

Alle paar Jahre verlässt der Gitarrenstar
Pat Metheny den poppigen Hafen seiner
Pat-Metheny-Group und macht mit promi-
nent besetzten Trios, was wir Kritiker dann
eine „richtige Jazzplatte" nennen. Auch
„Trio 99 00" scheint sich hier problemlos
einzureihen. Zwar sind Larry Grenadier
und Bill Stewart nicht ganz so bekannt wie
ihre Vorgänger, aber „richtig" gejazzt wird
hier zweifellos. Und doch ist es beileibe
nicht so einfach, und das eine oder andere
Paradigma hat gewechselt. Hier spielen drei
Musiker unter einem gemeinsamen ästheti-
schen Ideal, nicht ein Stargitarrist zu Gast
bei zwei Jazzmusikern. Dieses Trio ist wahr-
haft aus einem Guss und musiziert atembe-
raubend dicht beieinander, mit unglaublich
schnellen Reaktionen. S.R.

Interpretation:
Klang:

* * * *
* * * *

Pat Metheny Trio, Trio 99 00; Pat
Metheny (g), Larry Grenadier (b), Bill
Stewart (dr) (1999)
Warner CD 9362-47632 (65'25")

Persönliche
Weltsicht

Nach Vietnam-
und Maghreb-Pro-
jekten macht der

Gitarrist Nguyen Le jetzt sein Trio „Sands"
zur Ausgangsbasis für musikalische Erkundun-
gen und Begegnungen in allen Himmels-
richtungen. Er stockt den Dreier um wech-
selnde Gäste aus vieler Herren Länder auf,
von den USA bis Vietnam, Skandinavien bis
Italien, Spanien bis zur Türkei. Sie alle bringen
ihren eigenen Hintergrund musikalischer
Einflüsse, Klangfarben, Aromen mit und tra-
gen zu einem Gesamtbild bei, das in keine
Stilschublade passt. Les Sicht der Welt(musik)
und seine Art, auf andere Kulturen zuzuge-
hen, sind so persönlich und unverwechsel-
bar wie seine Gitarrenstimme. klm

Interpretation:
Klang:

* * * * *
* * * *

Nguyen Le Trio, Bakida; Nguyen Le (g),
Renaud Garcia-Fons (b), Tino di Geraldo
(dr); Guests: Chris Potter (ts), Paolo Fresu
(tp), Carles Benavent (b), Kudsi Erguner
(fl), Jon Balke (p) et al. (1999)
ACT/edel CD 9275-2 (54'33")

Blass

Es steht außer
Frage, dass der Saxo-

phonist Jimmy Greene seine Hausaufgaben
gemacht hat. Als Musterschüler des Hard-
bop-Veterans Jackie McLean ist er durchaus
in der Lage, sich in weniger stürmischen
Gewässern des Mainstream über Wasser zu
halten. Aber reicht das angesichts einer un-
übersehbaren Menge gleichwertiger Kon-
kurrenten aus? Greens Spielweise hebt sich
weder durch individuellen Sound noch be-
sondere improvisatorische Geistesblitze aus
der Masse der Jazz-School-Absolventen ab.
Blasse Eigenkompositionen wie das mit funky
Phrasen gestylte ,Arise" oder das kuschelige,
auf dem Sopransax mit sanften Latin-Rhyth-
men unterlegte „Renee" können nur wenig
begeistern. Unter dem Strich bleibt „New
World" lediglich der achtsame Versuch einer
Modern Jazz Retrospektive. G.E

CD-Kritik

Interpretation:
Klang:

* * *
• * *

Jimmy Greene, New World; Jimmy
Greene (ss,ts,fl), Darren Barrett(tp,fl-
h),Steve Davis(tb),Aaron Gold-
berg(p),Dwayne Burno(b), Eric
McPherson(dr),Khalil Bell(perc) (1999)
RCA/BMG CD 35642 (62'16")

Zeitgemäße Rückschau

Der Altsaxopho-
nist Lee Konitz ge-
hört zu den am bes-
ten auf Tonträgern
dokumen t i e r t en
Jazzmusikern. Trotz
der kaum zu bewäl-
tigenden Masse an

Einspielungen fällt es schwer, eine einzelne
Platte als überflüssig zu empfinden. „Sound
of Surprise" dokumentiert einen Musiker
auf der Höhe der Zeit bei einem Treffen mit
einer vergleichsweise jungen und herausfor-
dernden Rhythmusgruppe, einem alten
Freund - dem großartigen Ted Brown -
und einem Stargitarristen. Eine frische Zu-
sammensetzung, die ein interessantes Gesicht
erhält, da sie ausschließlich Kompositionen
des Leaders von 1947 bis heute spielt. S.R.

Interpretation:
Klang:

* * * •
* * * *

Lee Konitz, Sound of Surprise; Lee Konitz
(as, voc), Ted Brown (ts), John Abercrombie
(g), Marc Johnson (b), Joey Baron (dr) (1999)
BMG CD 21693092 (71'20")

Dunkles
Holz

In diesem unge-
wöhnlichen Projekt der Kölner Vokalistin
Celine Rudolph geben, neben der samtenen
Stimme, die warmen Sounds akustischer
Holzinstrumente den Ton an: Bass- und
Altklarinette, Gitarre, Kontrabass, Marim-
ba, Drums — geblasen, gezupft, gestrichen,
geklöppelt von führenden Figuren der in-
ternationalen Improvisationsszene. Melodi-
sche Linien verästeln sich so bizarr wie das
Haargeflecht der Sängerin auf dem Cover
und setzen die poetischen Lyrics (in portu-
giesischer Sprache) faszinierend in Töne
um. Musik, die lebt und atmet, groovt und
betörend klingt. . . klm

Interpretation:
Klang:

* * * * *
* * * * *

Celine Rudolph & Dark Wood
Project, Segredo; Celine Rudolph (voiee),
Marc Ducret (g), Henning Sieverts (cel),
Scott Robinson (bei, acl), Rupert Stamm
(marimba, vibes), Anthony Cox (b), Bob
Moses (dr) (o. Angabe)
zerozeroCD002(53'll")
Vertrieb: www.zerozero.de

Gewusst
wie

Wenn eine Swing-
Band sich nach ei-
nem Rock-Klassiker
tauft, möchte man

mutmaßen, hier habe mal wieder ein Rock-
Gitarrist den Jitterbug entdeckt. Doch die-
ses Septett plus Sängerin kennt eben nicht
nur Dire Straits, sondern auch eine Kapelle
namens Savoy Sultans, die in den späten
30ern den Savoy Ballroom in Harlem zum
Jumpen brachte. Hier sind Jazzer am Werk,
die sich der Tanzmusik ihrer (Groß-) Eltern
verschrieben haben. Die spielen sie in eigenen
Arrangements, ohne trendiges Neo-Swing-
Gehabe, aber mit jeder Menge Gewusst-wie-
man-swingt. Und einem durchaus sympa-
thischen Quentchen Nostalgie. klm

Interpretation:
Klang:

* * • •
• * • •

Sultans of Swing, This Joint Is
Jumping; Axel Schlosser (tp, co), Pierre
Paquette (as, cl, voc), Rainer Heute (ts, bs),
Ian Cumming (tb), Thilo Wagner (p),
Wolfgang Möricke (b), Peter Lübke (dr),
Pat Appleton (voc) (1999)
Mons/sunny moon CD MR 874-319 (56'41")
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Aus den Fugen (Frank)
en avant/Liebermann S.54
Ave Maria im Spiegel der Zeiten (Hirscher/Karras)
Sicus/sonox
J. S. Bach, Matthäus-Passion
BIS/disco-center
J. S. Bach, Messe h-MoIl
Swedish Society Discofll/audiophile sound
J. S. Bach, Werke arr. von Max Reger
MDG/Naxos
Bainion, Gough, Clifford, Orchesterwerke
Chandos/Koch
Barocke Fantasien (Zoboli/Fasolis)
Divox/Zounds
Beethoven, Fidelio
Teldec/Warner
Boccherini, Quintette op. 55
cpo/jpc
Boyce, Triosonaten
Chandos/Koch
Brahms, Klavierkonzert Nr. 2
Sony
Brahms, Liebeslieder-Walzer
Koch-Schwann

S. 64

S. 63

S. 63

S.43

S. 48

S.43

S.70

S. 50

S. 50

S.60

S.67
Burghardt, Raphael, Bresgen, Werke ftir Klavierduo
Hastedt
Burgmüller, Kammermusik
MDG/Naxos

S. 49

S. 51
Burgon, Merciless Beauty, The Calm, A Vision
ASV/Koch
Capitanio, Pasqua Fiorentina
Bongiovanni/Gebhardt
Cartellieri, Bläserkonzerte Vol. 2
MDG/Naxos
Charpentier, Chorwerke
Hungaroton/disco-center
Chausson, Klaviertrio, Klavierquartett
Ambitus/MusikWelt
Chopin, Balladen Nr. 1-4
DG/Universal
Chopin, Lieder
hyperion/Koch
Clemencic, Apokalypsis
Arte Nova/BMG
Clementä, Klaviersonaten op. 40
Naxos
Debussy, Melodies
Le Chant du Monde/helikon
Diamonds in the Snow (Bonney)
Decca/Universal
Dittersdorf, Streichquartette Nr. 4, 5 und 6,
Streichquintett Nr. 3
Mul tiso n ic/disco-center
Dohnänyi, Sämtliche Klavierwerke Vol. 1
Naxos
Donaueschinger Musiktage 1998
col legno/Sony
Donizetti, Werke für Klavier zu vier Händen
Agora/disco-center
Donizetti, Zoraida di Granata
Opera Rara/Note 1
Donizetti, Bellini, Sinfonien
Koch-Schwann
Durufle, Chorwerke
EMI ;
Dvorak, Svatä Ludmila
Orfeo

S.67

S.71

S.29

S. 65

S. 52

S.60

S. 66

S. 69

S. 58

S.67

S.67

S. 50

S. 61

S. 49

S. 59

S.70

S. 44

S. 68

S. 64
Faure, Klavierquartett Nr. 2, Klavierquintett Nr. 2
Decca/Universal

i Faure, Sämtliche Werke für
* Violoncello und Klavier
'' Opus 111/helikon
E Feldman, For Samuel Beckett
' cpo/jpc
'•- Ferneyhough, Werke für Soloinstrumente

Etcetera/MusikWelt
Fireworks for Violin (Epstein)
Agora/disco-center

S. 53

S. 52

S.54

S. 55

S.54
Franssens, Dwaallicht, Taking the Waters, Winter
Child
Donemus/Peer
Geißler, Orchesterwerke
Hastedt

S. 48

S. 49

Granados, Goyescas, El Pelele
la mä de guido/Speakers Corner
Guerrero, Requiem
Glossa/Note 1
Haydn, Klaviersonaten Nr. 49-52
BIS/disco-center
Hofimann, Messe d-Moll
Koch-Schwann
Ives, Lieder
Thorofon/disco-center .
Janssen, Komponistenportrait
Donemus/Peer
Kats-Chernin, Unceremonious Processions
Wergo/Schott
Kau], Solo Percussion
hatArt/helikon

S. 61

S. 63

S. 59

S. 65

S. 68

S.49

S. 55

S. 55
Khatchaturian, Sämtliche Werke für Solo-Violine
und Violine und Klavier
Hera/Koch
Kilpinen, Kanteletar-Lauluja
cpo/jpc
Kuhlau, Klavierwerke Vol. 2
Nuova Era/Note 1
Manfredini, Concerti grossi op. 3
Naxos

S.54

S.67

S. 59

S.43
Mannheim - The Golden Age (Concerto Köln)
Teldec/Warner
Marchetti, Ruy Blas
Bongiovanni/Gebhardt
Mascagni, Cavalleria rusticana; Leoncavallo,
Pagliacci
Chandos/Koch
McCartney, Orchester- und Kammermusik
EMI

S. 44

S.71

S.71

S. 48
Mendelssohn, Poulenc, Konzerte für zwei Klaviere
und Orchester
Ars-Produktion/MusikWelt S. 58
Mendelssohn-Hensel, Mayer, Lombardini Sirmen,
Streichquartette
cpo/jpc
Mozart, Klavierkonzerte Nr. 5, 14 und 16
Decca/Universal
Mozart, Klavierwerke
MDG/Naxos
Mozart, Ratneau, Werke arr. für vier Violiner
Erato/warner
Mozart in Jazz (Mrozek) v

Koch-Schwann

S. 52

S. 58

S. 35

S. 50

S. 50
Mussorgsky, Tschaikowsky, Ljapunow, Prokofieff,
Klavierwerke
Ars Musici/FMF
Nielsen, Sinfonien Nr. 2 und 3
dacapo/Naxos
Opernarien (Alvarez)
Claves/disco-center
Percussion XX (Faralli)
Arts
H. Praetorius, Vespermusik zum
Fest des Heiligen Michael * ,
cpo/jpc
Prokofieff, Klaviersonaten Nr. 1, 3 und 4
Naxos
Raff, Sinfonie Nr. 5
Tudor/Schott
Reger, Klavierwerke
Naxos
Reicha, Bärmann, Klarinettenquintette
Antes/Bella Musica
Romantic Bayan (Shishkin)
Salta/PMS
D. Scarlatti, Stabat Mater
Pierre Verany/ZYX
Schönberg, Streichquartette Nr. 2 und 4
MDG/Naxos
Schostakowitsch, Prokofieff,
Werke fiir Violoncello und Klavier
Le Chant du Monde/helikon
Schubert, Streichquartette D 18, 74 und 94
hänssler/Naxos
Schubert, Streichquartett D 810; Janäcek,
Streichquartett Nr. 2
K&K
Schumann, Chorwerke

S.60

S. 40

S.71

S. 55

S. 63

S. 61

S. 44

S. 61

S. 50

S.54

S. 65

S. 53

S. 53

S.52

S. 52

DG/Universal S. 64
Schumann, Fantasie op. 17; Liszt,
Klaviersonate h-Moll
Bayer/Note 1 $,$9
Schumann, Orchesterwerke
BIS/disco-center S. 45
Schumann, Sinfonie Nr. 3, Des Sängers Fluch
Chandos/Koch S. 66
Sibelius, Chor- und Orchesterwerke
Ondine/Note 1 S. 68
Spanische Klaviermusik Vol. 2 (Jones)
Nimbus/Naxos S. 61
Spanish Dance (Scholz)
Berlin Classics/edel . . . . S. 54
Stolz, Lieder
MDG/Naxos S. 67
Strauss, Die Orchesterlieder
Nightingale/Koch S. 66
Variationen über B-A-C-H (Rische)
EMI S. 58
Veracini, Sämtliche Ouvertüren
und Konzerte Vol. 2
Naxos S.43
Viola da gamba concertata (Pank)
Raumklang/helikon S. 44
Wagenseil, Quartette für drei Violoncelli und - •_
Kontrabass
Symphonia/helikon S. 51
Weckmann, Geistliche Konzerte
Chandos/Koch S.$5
Wiener Soiree (Gardiner)
DG/Universal S. 45
Wieniawski, Alard, Moszkowski, Werke für
Violine(n) und Klavier
BIS/disco-center S. 52
Wolpe, Zeus und Elida, Schöne Geschichten,
Blues - Stimmen aus dem Massengrab - Marsch
Decca/Universal S. 71

Jazz
Joe Chambers, The Almoravid
32Jazz/in-akustik S. 78
Pierre van Dormael/David Linx/James
Baldwin, A Lover's Question
Label Bleu/EFA S. 78
Bill Frisell, Ghost Town
Nonesuch/wamer S. 79
Jimmy Greene, New World
RCA/BMG S. 81
Bobby Hutcherson, In the Vanguard
32Jazz/in-akustik S. 78
Lee Konitz, Sound of Surprise
BMG S. 81
Michael Mantler, Movies / More Movies
WATT/ECM Universal S. 79
Michael Mantler, No Answers / Silence
WATT/Universal S. 79
Michael Mantler, Songs and One Symphony
ECM/Universal S. 79
Mulgrew Miller, Wingspan
32Jazz/in-akustik . S. 78
Nguyen Le Trio, Bakida
Act/edel S. 81
Pat Metheny Trio, Trio 99 00
Warner S. 81
Enrico Rava / Ran Blake, Duo en noir
between the lines/Efa S. 40
Michael Riessler, Orange
Act/edel S. 80
Coline Rudolph & DarkWood Project, Segredo
zerozero S. 81
Ferenc Snetberger, For My People
Enja/edel S. 79
Martial Solal / Johnny Griffin, In & Out
Dreyfus/edel S. 80
Martial Solal / Michel Portal, Fast Mood
RCA/BMG S. 80
Sultans of Swing, This Joint Is Jumping
Mons/sunny moon S. 81
McCoy Tyner with Stanley Clarke And AI Foster
Telarc/in-akustik S. 80
Buster Williams, Pinnacle
32Jazz/in-akustik S. 78 •

i-~ Klassik,

Dieter
Klikker
Spici Triuh

Christian
Zaclmrim
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